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Die Zukunft im Blick – Gesamterneuerungswahlen 2023, eine grosse Chance für eine lebendige Kirche

«Ich bekomme in meinem Engagement 
viel Bestätigung und kann besonders 
im Pfarreirat direkt die Wirksamkeit 
meiner Arbeit spüren. In der Synode 
brauchen spürbare Erfolge manchmal 
etwas länger.» So beschrieb Pierpaolo 
Cedraschi, langjähriger Pfarreirat und 
Synodale für die Pfarrei St. Clara, seine 
Arbeit bei einem Interview im Sommer 
(«Kirche heute» berichtete).
Gesamterneuerungswahlen finden in 
der RKK Basel-Stadt alle vier Jahre statt. 
Die neue Legislatur beginnt im Septem-
ber 2023.
An der Urne können Sie am 7. Mai 2023 
mitbestimmen, wer in den Pfarreirat 
Ihrer Pfarrei oder in die Synode gewählt 
wird. Die Wahlunterlagen erhalten Sie 
Anfang April 2023.

Einladung zum Mitentscheiden
Möchten Sie mitreden, mitentschei-
den? Dann sind Sie herzlich eingela-
den, sich für die Wahl in Pfarreirat und 
Synode aufstellen zu lassen. Melden Sie 
sich bis 1. März 2023 bei Ihrer Pfarrge-
meinde. Für den Pfarreirat ist es not-
wendig, dass Sie von fünf Personen in 
Ihrer Pfarrei empfohlen werden und 
Sie selbst im Einzugsgebiet der Pfarrei 
wohnen (Ausnahme St. Clara). 
Zu welcher Pfarrei gehören Sie? Das 
können Sie sich hier mit der Eingabe 
Ihrer Adresse anzeigen lassen: https://
www.rkk-bs.ch/pastoralraum 
In die Synode können alle mindestens 
16-jährigen Mitglieder der RKK mit 
Wohnsitz in Basel-Stadt gewählt wer-
den. Es kann also auch eine Person, die 
im Einzugsgebiet von Heiliggeist 
wohnt, sich für die Synodenfraktion St. 
Franziskus aufstellen lassen oder um-
gekehrt. 

Wie gross ist der Zeitaufwand?
Um zu wissen, ob ein Engagement für 
Sie in Frage kommt, sind der zeitliche 
Aufwand und die Aufgaben der Gremi-
en ein wichtiges Entscheidungskriteri-
um. 
Der Pfarreirat nimmt die Bedürfnisse 
aus der «Basis» auf und versucht diese 
umzusetzen. Seine Hauptaufgabe ist 

die Beratung und Begleitung des Seel-
sorgeteams und das gezielte Einsetzen 
von Mitteln, um die Ziele der Pfarrge-
meinde zu erreichen. Der Pfarreirat 
trifft sich zu sechs bis zehn Sitzungen 
im Jahr. Neben der Vor- und Nachberei-
tung der Sitzungen hängt das erforder-
liche Zeitbudget entscheidend davon 
ab, ob Sie zusätzliche Aufgaben über-
nehmen, wie etwa eine Teilnahme im 
Finanzausschuss.
Die Synode ist das Parlament der Rö-
misch-Katholischen Kirche Basel-Stadt. 
Die Synode stimmt über Geschäfte mit 
grosser Tragweite wie das Budget, die 
Rechnung und bedeutende Bauprojekte 
ab. Sie wird direkt gewählt von den Mit-
gliedern jeder Pfarrgemeinde. Die Syno-
de wählt den Kirchenrat. Die Synode 

trifft sich zu drei bis vier Sitzungen im 
Jahr. Die Sitzungen finden am Abend ab 
19.30 Uhr statt, sodass sie gut mit einer 
Berufstätigkeit vereinbar sind. 
In der Synode gibt es einige ständige 
Spezialkommissionen, die in der Regel 
aber selten zum Zug kommen. So prüft 
etwa die Wahlprüfungskommission die 
ordnungsgemässe Durchführung der 
nächsten Wahl und wird damit nur ein-

mal tätig. Die Fraktionspräsidiensit-
zung oder das Synodenbüro bereiten 
regelmässig die Sitzungen der Synode 
vor. Wer sich in eine solche Kommissi-
on wählen lässt, hat jeweils eine kurze 
Vorbereitungssitzung vor jeder Synode.
Der Kirchenrat ist die Regierung der 
Basler Kantonalkirche. Hier werden in 
ca. 15 Sitzungen pro Jahr Geschäfte in 
allen Bereichen zuhanden und im Auf-
trag der Synode ausgearbeitet und um-
gesetzt. Die Arbeit des Kirchenrats glie-
dert sich in die Bereiche Bau, Informati-
on, Personal, Jugend und Katechese, 
Soziales, Finanzen, Anderssprachige 
Seelsorge und Präsidiales. Hier ist der 
zeitliche Aufwand mit gut 15 Sitzungen 
im Jahr etwas höher. Die Sitzungen fin-
den in der Regel von 16 bis 19 Uhr statt. 
Der Kirchenrat wird durch die Synode 
gewählt.
Sie sind interessiert an einer Kandida-
tur? Für direkte Informationen wenden 
Sie sich an die Synodalen, Pfarreiräte 
oder Kirchenräte in Ihrer Pfarrei oder 
besuchen die Informationsveranstal-
tungen:
– Dienstag, 15. November, 19.00 Uhr, 

Kirchenratssaal (UG), Lindenberg 10, 
4058 Basel 

–  Dienstag, 10. Januar 2023, 19.00 Uhr, 
Kirchenratssaal (UG), Lindenberg 10, 
4058 Basel

Eine gute Informationsweitergabe zwi-
schen Pfarreiteam, Pfarreirat, Synoden-
fraktion und den Pfarreimitgliedern ist 
für eine wirksame Interessenvertretung 
besonders wichtig. Darum ist es ideal, 
wenn Mitglieder aus den Synodenfrak-
tionen auch im Pfarreirat sind.
Wir freuen uns über die Bereitschaft 
mitzugestalten.

Matthias Schmitz, Kommunikation

Neues aus dem Pastoralraum

Neue Serie bei der Katholischen Unigemeinde KUG

Das christliche Glaubensbekenntnis 
neu buchstabieren, 
mit P. Hans Schaller SJ
«Ich glaube an Gott, den Vater, den 
Schöpfer des Himmels und der Erde.»
Was verbirgt sich hinter den Begriffen 

Gott als Vater und Schöpfer? Je nach 
Vorstellung wird auch der Glaube an-
ders. 
Freitag, 21. Oktober, um 19.15 Uhr in der 
Herbergsgasse 7, 4051 Basel. Eintritt frei, 
keine Anmeldung erforderlich.
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Am 7. Mai 2023 werden die Pfarreiräte und die Synode neu gewählt. 
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Orgel St. Franziskus.

Riehener Orgelfestival

Das Riehener Orgelfestival findet in 
diesem Jahr seine 30. Fortsetzung! Ge-
tragen vom Förderverein für Kirchen-
musik an der Franziskuskirche organi-
siert ein ehrenamtlicher Vorstand unter 
der künstlerischen Leitung von Tobias 
Lindner jährlich im November Konzer-
te, in denen die Orgel jeweils eine spezi-
elle Rolle spielt. Die Konzerte beginnen 
jeweils um 17.00 Uhr. Es findet eine 
Kollekte statt. 
In diesem Jahr wird die Reihe eröffnet 
am 30. Oktober mit dem Salzburger En-
semble BachWerkVokal. Das Thema des 
Konzertes lautet «Lachen und Weinen 
zu jeglicher Stunde». Es erklingen Wer-
ke von Bach, Schütz, Valls u.a. Das zwei-
te Konzert am 6. November bestreitet 
die «Basler Blockflötenband». Gegrün-

det hat sich dieses Ensemble in Basel, 
alle Mitglieder sind Sprösslinge der 
Schola Cantorum. Die Flötenstücke 
sind extra für diesen Abend kompo-
niert! An der Orgel wirkt Tobias Lind-
ner mit. 
Das dritte Konzert am 13. November 
wird ein festliches Orgelkonzert mit To-
bias Lindner. An seinem Hausinstru-
ment wird er Werke von Böhm, Bach, 
Merkel, Lefébure und Schmidt spielen.
Den Abschluss der Saison übernimmt 
am 20. November Tobias Lindner zu-
sammen mit der herausragenden Sop-
ranistin Miriam Feuersinger. Zu hören 
sein werden Werke von und rund um 
Mozart. 
Ganz herzliche Einladung

Tobias Lindner

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Erstkommunion 2023
Die Vorbereitung für die Feier der Erst-
kommunion am 23. April 2023 beginnt 
mit dem Startanlass am 3. Dezember. 
Die Kinder der 3. und 4. Klasse haben 
eine Einladung zur Erstkommunion-
vorbereitung erhalten. Weitere Infor-
mationen und das Anmeldeformular 
finden Sie auf unserer Website. Anmel-
dungen gerne bis zum 25. Oktober an 
unser Sekretariat. 

Aufnahme neuer Ministrantinnen
Sie haben seit dem Frühjahr schon mi-
nistriert, am 30. Oktober um 10.30 Uhr 
dürfen wir sie offiziell in ihren Dienst 
als Ministrantinnen aufnehmen: Herz-
lich willkommen Ella, Mila, Eleonora, 
Louisa und Victoria! Wir wünschen 
euch viel Freude beim Ministrieren 
und schöne Momente in unserer Mini-
Schar. Im gleichen Gottesdienst werden 
wir auch einige Ministranten und Mi-
nistrantinnen verabschieden und ih-
nen für ihr Engagement in unserer 
Pfarrei danken. 

Heidrun Döhling und Dorothee Becker 

Anbetung
Eine Stunde der Stille und des Gebets 
vor dem Allerheiligsten in der Kapelle 
am Mittwoch, 2. November, von 17.00 
bis 18.00 Uhr.

Neugründung einer Liturgiegruppe
Gottesdienste, liturgische Feiern, An-
dachten und Gebetszeiten sind wichti-
ge Elemente im Gemeindeleben. Lekto-
ren/innen und Kommunionhelfer/in-
nen leisten einen grossen Beitrag in den 

Sonntagsgottesdiensten. Freiwillige en-
gagieren sich beim Rosenkranzgebet 
und der Anbetung am Mittwoch eben-
so beim Taizégebet am Montag und 
sonntags in den verschiedenen Kirchen 
im Dorf. Herzlichen Dank für dieses En-
gagement!
Gern möchten wir darüber hinaus mit 
einer neuen Liturgiegruppe Interessier-
te einladen, Gottesdienste an Festtagen 
mitzugestalten und gemeinsam neue 
Gottesdienstformen zu entwickeln und 
auszuprobieren. Auch im Hinblick auf 
die geplante Neugestaltung der Kapelle 
kann das spannend sein. Herzliche Ein-
ladung zu einem ersten Treffen am 
Donnerstag, 3. November, um 19.00 Uhr 
im Pfarreiheim. Dorothee Becker

Frauenvereinigung St. Franziskus 
Gemütlicher Spielnachmittag am Mitt-
woch, 2. November. Wir versuchen et-
was Neues, und die Partner/innen oder 
Freunde/innen sind herzlich dazu ein-
geladen. Wir treffen uns um 14.30 Uhr 
im Pfarreiheim und spielen je nach 
Lust und Laune Eile mit Weile, UNO 
oder klopfen einen Jass. Getränke und 
Zvieri werden angeboten. 

Die Kollekten
22./23. Oktober: Für den Ausgleichs-
fonds der Weltkirche – Missio
29./30. Oktober: Ministranten/innen
Gerne verdanken wir folgende Kollekten
17./18. September: Basler Bettagskollek-
te z.G. Kirche in Not Ukrainehilfe Fr. 
59.–. 24./25. September: migratio Fr. 
373.–. 1./2. Oktober: Diözesane Kollekte 
für finanzielle Härtefälle und ausseror-
dentliche Aufwendungen Fr. 186.–. 8./9. 
Oktober: oeku Kirchen für die Umwelt 
Fr. 175.–. Herzlichen Dank.

V O R A N Z E I G E

Gedenkfeier zu Allerseelen
Herzliche Einladung zur Erinnerungs-
feier an die Verstorbenen unserer Pfar-
rei am Samstag, 6. November, um 17.30 
Uhr. 
Wir hören ihre Namen, zünden für sie 
ein Licht an und erinnern uns an sie. 

A G E N D A

Audiostream�über�061�533�75�40��
oder�https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Oktober
17.30� Eucharistiefeier�(W.�Vogt)
� � JM�für�Irmgard�Achermann-

Wahnel
Sonntag, 23. Oktober
10.30� Eucharistiefeier,�musikalisch��

gestaltet�vom�Kirchenchor��
St.�Franziskus�(W.�Vogt)

Montag, 24. Oktober
15.00� Rosenkranzgebet
18.00��Ökumenisches�Taizégebet
Dienstag, 25. Oktober
12.00� Seniorenmittagstisch
Donnerstag, 27. Oktober

9.30� � Eucharistiefeier,�anschliessend�
Kaffee�im�Pfarreiheim

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober
17.30� Eucharistiefeier
� � (M.�Föhn/D.�Becker).�JM�für�

Ernst�und�Jeanne�Blatter�und�
Angehörige;�M�für�Friedi�Löw-
Walker;�Marie�und�Jiri�Karbula

Sonntag, 30. Oktober
10.30� Kommunionfeier,�Einführung�

der�neuen�Ministranten/innen
� � (H.�Döhling/D.�Becker)
17.00� Orgelfestival
Montag, 31. Oktober
15.00� Rosenkranzgebet
18.00��Ökumenisches�Taizégebet
Dienstag, 1. November
Allerheiligen

12.00� Seniorenmittagstisch
Mittwoch, 2. November
Allerseelen
17.00�bis�18.00�Anbetungszeit
Donnerstag, 3. November
� 9.30� Eucharistiefeier,�anschliessend�

Kaffee�im�Pfarreiheim
Freitag, 4. November
Herz-Jesu-Freitag
17.30� Eucharistiefeier

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 23. Oktober
9.30�und�11.00�Uhr�Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Oktober
9.30�und�11.00�Uhr�Eucharistiefeier
Freitag, 4. November
19.00�Uhr�Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Da berühren sich Himmel und Erde

Bei diesem Wort denken wohl die we-
nigsten spontan an November und das 
Totengedenken. 
Zugegeben, bei dieser Berührung ist es 
nicht so, wie bei Michelangelos Er-
schaffung der Welt, wo es von Weitem 
so aussieht, dass Gottes Finger denjeni-
gen des Menschen berührt, bei nähe-
rem Hinsehen aber ein kleiner Abstand 
bleibt. 
Bei der Berührung von Himmel und 
Erde, beim Sterben ist es so, dass sich 
Himmel und Erde, das Diesseits und das 
Jenseits nicht nur berühren, sondern 
geradezu gegenseitig durchdringen.
Diese Durchdringung der Wirklichkei-
ten hat einen wichtigen Ansatzpunkt in 
der Menschwerdung Gottes. Der ewige 
Sohn Gottes ist Mensch geworden. Gott, 
so könnte man sagen, ist in die geschaf-
fene Wirklichkeit eingetaucht, einge-
gangen.

Beim Sterben – da berühren sich 
Himmel und Erde.
Wenn ein Mensch stirbt, so öffnet sich 
– bildlich gesprochen – die Himmelstü-
re. Der Mensch tritt ein ins Jenseits und 
zugleich strahlt das «Jenseits» durch die 
offene Tür in die Welt hinaus. 
Es ist kein Zufall, dass in der Nähe eines 
Sterbenden oder frisch Verstorbenen 
eine besondere Stimmung herrscht. 
Oftmals können sogar weit entfernte 
Menschen «wahrnehmen», wenn je-
mand stirbt. Es berühren sich Himmel 
und Erde. 
Das kommt auch in der geistlichen Tra-
dition zum Ausdruck. Wir beten für die 
Verstorbenen. Wir hier im Diesseits be-
ten für die Seelen der Verstorbenen im 
Jenseits, dass sie zur Vollendung gelan-
gen – Himmel und Erde hängen zusam-
men!

Ebenso rufen wir von hier die Heiligen 
im Himmel um Fürbitte und Hilfe an – 
und sie hören unser Bitten und rufen 
und kommen uns zu Hilfe. Für einige 
mag das komisch klingen, aber für viele 
ist es eine von lebendiger Erfahrung 
erfüllte Wirklichkeit. 

Im Alltag – da berühren sich Himmel 
und Erde.
Wenn jemand glaubt, diese Berührung 
und Durchdringung betreffe nur das 
Sterben und einige aussergewöhnliche 
Situationen, dann irrt er/sie gewaltig. 
Das Geschehen der Zeit ist geprägt vom 
Ringen geistiger Kräfte. Im Galaterbrief 
kommt das schön zum Ausdruck: Die 
Früchte des (Hl.) Geistes sind Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbe-
herrschung. Die Früchte des Fleisches 
(des andern Geistes) sind Unzucht, aus-
schweifendes Leben, Streit, Eifersucht, 
Eigennutz … Der Volksmund sagt – und 
da hat er recht – «Es liegt was in der 
Luft». Wir sind umgeben von geistigen 
Wirklichkeiten, welche versuchen Ein-
fluss zu nehmen auf unseren konkre-
ten Alltag. 
Deswegen ist auch das Gebet nicht ein-
fach eine psychologische Übung im 
Wasserglas, sondern vielmehr Kommu-
nikation mit dem ewigen und allmäch-
tigen Gott und deshalb darauf angelegt, 
das Geschehen in der Zeit zu formen 
und zu gestalten.
Es berühren sich Himmel und Erde. Das 
lässt uns erschauern – auch angesichts 
des Wahnsinns, den wir in diesen Jah-
ren in der Welt erleben – und gibt uns 
zugleich die Zuversicht, dass der all-
mächtige Gott uns nicht zugrunde ge-
hen lässt, sondern auferwecken wird 
zum ewigen Leben. Pfr. Stefan Kemmler

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
22./23. Oktober: Missio – Ausgleichsfonds 
der Weltkirche
Millionen Menschen sind am Sonntag 
der Weltmission im Gebet miteinander 
verbunden. An diesem Wochenende 
wird eine Kollekte für die bedürftigen 
Glaubensbrüder und -schwestern ein-
gezogen. Damit ist der Sonntag der 
Weltmission die grösste Solidaritätsak-
tion der Welt.
29./30. Oktober: Karmeliten
Seit Oktober 2007 leben in Basel drei 
Patres der Provinz Manjummel (Kerala, 
Indien) des Ordens der Unbeschuhten 
Karmeliten (OCD). Sie bilden ein klei-
nes Kloster im dicht besiedelten und 
multikulturellen Klybeckquartier in 
Kleinbasel und helfen auch nach Mög-
lichkeit in unserer Pfarrei und im Pas-
toralraum aus. Der Orden zeichnet sich 
aus durch eine tiefe Spiritualität, die im 
Laufe der Geschichte grosse Mystike-
rinnen und Mystiker hervorgebracht 
hat.

Neuer Pastoralassistent
Der Pfarreirat hat einen Nachfolger für 
Pascal Bamert gewählt. Auf 1. Dezember 
beginnt Marco Nuzzo als Pfarreiseelsor-
ger in St. Anton.
Wir heissen Marco herzlich willkom-
men und geben Ihm die Möglichkeit 
sich gleich selbst vorzustellen.

Am 1. Dezember beginnt eine neue 
Etappe meines christlichen und beruf-
lichen Lebensweges. Eine Etappe, die 
ich gemeinsam mit euch in der Pfarrei 
St. Anton erleben werde. Ich freue mich 
darauf, dieses neue Abenteuer zu be-
ginnen. Aber ich mache mir auch Sor-
gen, weil ich die deutsche Sprache noch 
nicht ganz beherrsche. 
Ich bin erst vor einem Jahr in die 
Schweiz gekommen. Eigentlich bin ich 
in die Schweiz zurückgekehrt. Ich wur-
de nämlich im Kanton Zürich geboren. 
Nach zwei Jahren kehrten meine Eltern 

nach Italien zurück. Dort bin ich in ei-
nem kleinen Dorf in Apulien aufge-
wachsen. Ich werde meinen Grossel-
tern immer dankbar sein, weil sie mei-
ne ersten Schritte im Glauben mit ihrer 
Nähe und ihrem Beispiel begleitet ha-
ben. Ich besuchte das Gymnasium (mit 
Latein und Griechisch). Dort und im 
Priesterseminar fanden meine mensch-
liche und christliche Ausbildung statt. 
Vor allem hat mich das Studium der 
Theologie und der Heiligen Schrift am 
Pontificio Istituto Biblico die Schönheit 
des christlichen Glaubens und die aus-
sergewöhnliche Menschlichkeit des Je-
sus von Nazareth gezeigt. 
In Rom habe ich meine Ehefrau Om-
bretta kennengelernt. Aus unserer Ehe 
sind drei Mädchen hervorgegangen, die 
jetzt im Teenageralter sind. Mehr als 20 
Jahre lang unterrichtete ich Religion an 
staatlichen Schulen sowie Bibel- und 
Kirchengeschichte im Bistum Rom. Vor 
etwa zwei Jahren habe ich das Angebot 
erhalten, in der Schweiz als Pastoralas-
sistent in einer italienischsprachigen 
Mission zu arbeiten. Ich war gespannt 
auf den Vorschlag, als Laientheologe zu 
arbeiten. Ausserdem war ich in mei-
nem Berufsleben an einem Punkt ange-
kommen, an dem ich das Bedürfnis 
nach einer neuen Herausforderung 
spürte. Und dann war ich fasziniert von 
der Idee, in mein Geburtsland zurück-
zukehren. Im persönlichen Gebet und 
im Gespräch mit meiner Frau nahm ich 
den Vorschlag an. So machte ich mich 
am 31. August 2021 in die Schweiz auf, 
nach Luzern, wo ich im Moment als 
Pastoralassistent in der MCLI tätig bin. 
In diesem Jahr in Luzern habe ich fest-
gestellt und besonders geschätzt, dass 
die Laien, sowohl Frauen als auch Män-
ner, in der Schweizer Kirche eine wich-
tige Rolle spielen. 
Und jetzt bin ich bereit, die nächste 
Etappe in Basel mit euch zu erleben. 
Wir werden uns gemeinsam auf den 
Weg machen, um die Frohe Botschaft 
vom Reich zu bezeugen: Die Welt 
braucht heute dringend Frieden und 
Hoffnung. Ich freue mich über Ihre Un-
terstützung und Ihr Verständnis. Bis 
bald, Marco.

Familienausflug Erstkommunion
Am Samstag, 22. Oktober, begeben wir 
uns mit den Erstkommunikanten und 
ihren Eltern auf die Spuren der hl. Odi-
lia.
Gemeinsam feiern wir auf dem Odili-
enberg Gottesdienst, spazieren gemüt-
lich zur Quelle, der ja besondere Heil-
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

kräfte nachgesagt werden, pilgern dem 
Kreuzweg entlang und entdecken zum 
Schluss auch noch den Klosterfriedhof. 
Es gibt viel zu entdecken, zu lernen und 
zu erzählen, und darauf freuen wir uns 
sehr.

Mittwoch, 2. November
An Allerseelen gedenkt die Pfarrei der 
Verstorbenen. 
Der Totengedenk-Gottesdienst findet 
um 18.30 Uhr in der Antoniuskirche 
statt.

Ausstellung in St. Anton zu  
den eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Rimini, Italien, des heili-
gen Antonius von Padua aus dem Jahre 
1227 beim Kirchendurchgang ausge-
stellt. Eine Sammlung früherer Aus-
hänge eucharistischer Wunder finden 
Sie im Foyer des Pfarreiheims.

Jassnachmittag
Herzliche Einladung zum Jassnachmit-
tag am Donnerstag, 3. November, um 
14.00 Uhr in der Zunftstube.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Ein Fest für den heiligen Scalabrini
Eine bunt gemischte Pilgerschar aus Ba-
sel und der Region reiste zur Heiligspre-

chung von Scalabrini nach Rom. Emoti-
onal intensive Tage wurden gemeinsam 
verbracht; bei der Papstaudienz wurden 
die Pilger aus aller Welt von Franziskus 
als – ein schöner Obstsalat – und das ist 
schön!» («Una bella macedonia – e 
questo è bello!») begrüsst.
Wir bedanken uns herzlich bei den 
Priestern, die uns begleitet haben: P. 
Michele De Salvia (Misionero de la Mi-
sión Católica de Lingua Española), P. 
Valerio Farronato und P. Gustavo Rod-
riguez Juares (von der Parrocchia Cat-
tolica di Lingua Italiana S. Pio X) und 
vor allem Pfr. Stefan Kemmler (Pfarrer 
von St. Anton und Dekan des Pastoral-
raums Basel).
 

MITTEILUNGEN

Sonntag, 23. Oktober: Tag des  
Engagements für die Gemeinschaft
Um 10 Uhr, in St. Pius X., Gottesdienst 
mit allen Freiwilligen und Engagierten 
unserer Pfarrei und der «Missione All-
schwil-Leimental».

Gottesdienste zum Allerheiligen und 
Allerseelen 
Dienstag, 1. November: 
10.00 und 19.00 Uhr.
Mittwoch, 2. November: 
10.00, 17.30 und 19.00 Uhr
Sonntag, 6. November: 
Wir gedenken unserer Verstorbenen, 
Friedhof Hörnli (Treffpunkt vor der Ka-
pelle 4, um 14.30 Uhr)

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 22. Oktober
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 23. Oktober
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier�
10.00� STA�� Eucharistiefeier
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.00� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 24. Oktober
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier,�JM�für�

Henriette�Minder-Dellighausen�
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 25. Oktober
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier

� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 26. Oktober
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 27. Oktober
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 28. Oktober
Hl. Simon und hl. Judas
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Samstag, 29. Oktober
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 30. Oktober
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier

10.00� STA�� Eucharistiefeier
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
17.00� STA�� Eucharistiefeier�(syro-

malab.)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa�
18.00� S.�Clara�S.�Messa�
Montag, 31. Oktober
� 9.00��STA�� Eucharistiefeier,�JM�für�

Getrud�Kaufmann
18.30� Pio�X��S.�Messa
Allerheiligen
Dienstag, 1. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier,�JM�für�

die�verstorbenen�Mitglieder�der�
Frauengemeinschaft�STA

18.00� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
20.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamili-

sche�Mission)
10.00� Pio�X��S.�Messa
19.00� Pio�X��S.�Messa

Allerseelen
Mittwoch, 2. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� STA�� Eucharistiefeier
20.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamili-

sche�Mission)
10.00� Pio�X��S.�Messa
17.30� Pio�X��S.�Messa
19.00� Pio�X��S.�Messa�
Donnerstag, 3. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 4. November
Herz-Jesu-Freitag
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
21.00� STA�� Eucharistiefeier�(syro-

malab.)
17.30� Pio�X��Eucharistische�Anbetung
19.00� Pio�X��S.�Messa�zum�hl.�Karl�

Borromäus
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Die Pilger im Vatikan.

Nach der Messe begrüsste der Papst 
die Pilger aus nächster Nähe.
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«Refugium aller Verfolgten»

Fast 60 000 Ukrainer, vor allem Frauen 
und Kinder, haben vor Kurzem in der 
Schweiz Zuflucht gefunden. 
Die Menschen meiner Generation erin-
nern sich noch an die Geschichten an-
derer Flüchtlinge, die nach dem Zweiten 
Weltkrieg vor der Verfolgung aus ihren 
Ländern flohen. 
Der österreichische Schriftsteller jüdi-
scher Abstammung Stefan Zweig (1881–
1942), der 1917 vor dem Krieg aus seinem 
Land floh, beschreibt seine Ankunft in 
der Schweiz in seinem berühmten Buch 
«Die Welt von Gestern», das 1941 veröf-
fentlicht wurde:
«Es ist schwer, sich zu vergegenwärti-
gen, was damals der Übergang von ei-
nem versperrten, schon halb ausgehun-
gerten Kriegsland in die neutrale Zone 
bedeutete. Es waren nur wenige Minu-
ten von einer zur anderen Station (es 
handelt sich um die Stadt Buchs), aber 
in der ersten Sekunde überkam einen 
schon das Gefühl, als ob man aus sticki-
ger eingesperrter Luft plötzlich in starke 
und schneegefüllte trete, eine Art Tau-
mel, den man vom Gehirn durch alle 
Nerven und Sinne weiterrieseln fühlte …
Man sprang vom Zuge, und da warte-
ten schon – erste Überraschung – am 
Buffet alle die Dinge, von denen man 
schon vergessen, dass sie vordem zu 
den Selbstverständlichkeiten des Le-
bens gehört hatten; da waren goldene 
füllige Orangen, Bananen, da lag Scho-
kolade und Schinken offen, die man 
bei uns (in Österreich) nur durch Hin-
tertüren schleichend erhielt, da war 
Brot und Fleisch ohne Brotkarte, ohne 
Fleischkarte – und wirklich wie hung-
rige Tiere stürzten sich die Reisenden 
auf diese billige Pracht. Da war ein Te-
legraphenamt, ein Postamt, von dem 
man unzensiert schreiben und drahten 
konnte in alle Windrichtungen der 
Welt. Da lagen die französischen, die 
italienischen, die englischen Zeitun-
gen, und man konnte sie straflos kau-
fen, auffalten und lesen. Das Verbotene 
war hier, fünf Minuten weiter, erlaubt 
und drüben das Erlaubte verboten. All 
der Wahnsinn europäischer Kriege 
wurde mir durch das nahe Nebenein-
ander im Raum geradezu sinnlich of-
fenbar; da drüben in dem kleinen 
Grenzstädtchen, dessen Schildertafeln 
man mit freiem Auge lesen konnte, 
wurden aus jedem Häuschen, jeder 
Hütte die Männer herausgeholt und 
nach der Ukraine (!) und nach Albani-
en verladen, um dort zu morden und 

sich morden zu lassen – hier fünf Mi-
nuten weit sassen die Männer gleichen 
Alters beruhigt mit ihren Frauen vor 
den efeuumhangenen Türen und 
rauchten ihre Pfeifen …, ich liebte die 
Schweiz, wie ich sie nie zuvor geliebt 
…, die schweizerische Idee des Beisam-
menseins der Nationen im selben Rau-
me ohne Feindlichkeit, diese weiseste 
Maxime durch wechselseitige Achtung 
und eine ehrlich durchlebte Demokra-
tie sprachliche und volkliche Unter-
schiede zur Brüderlichkeit zu erheben 
– welch ein Beispiel dies unser ganzes 
verwirrtes Europa! Refugium aller Ver-
folgten 1, seit Jahrhunderten Heimstatt 
des Friedens und der Freiheit …, wie 
wichtig erwies sich die Existenz dieses 
einzig übernationalen Staates 2 für un-
sere Welt! Zu Recht schien mir dies 
Land mit Schönheit gesegnet, mit 
Reichtum bedacht. Nein, hier war man 
nicht fremd; ein freier, unabhängiger 
Mensch fühlte sich in dieser tragischen 
Weltstunde hier mehr zu Hause als in 
seinem eigenen Vaterland …»
All dies spiegelt die Absurdität eines je-
den Krieges, die Absurdität eines jeden 
militärischen Sieges wieder, denn, um 
es mit den Worten des britischen Pre-
mierministers Lloyd George (1863–
1945) nach dem Ersten Weltkrieg und 
dem Versailler Vertrag (1919) zu sagen: 
«We won the war, but lost the peace!» 
(Wir haben den Krieg gewonnen, aber 
den Frieden verloren.)
Wie recht er hatte! Zwanzig Jahre spä-
ter gab es schon wieder einen Krieg!

Guy-Michel Lamy, Pfr.
1 Wie die Protestanten, seit dem 16. Jahr-
hundert, oder die Täufer und Mennoniten, 
die der Fürstbischof von Basel sogar in 
seinen Staaten aufnahm (heute Kanton 
Jura und Berner Jura).
2 Für François Mitterand war die Schweiz 
nichts weniger als «ein Kunstwerk in ihrer 
Fähigkeit, die Identität eines jeden zu be-
wahren, ohne die nationale Einheit zu be-
einträchtigen». In einem Interview mit der 
TSR sagte der berühmte jurassische Chir-
urg und Bauernsohn René Prêtre kürzlich: 
«Man ist sich nicht bewusst, wie viel Glück 
man hat, in dieser Ecke des Landes gebo-
ren zu sein … In keinem anderen Land, so 
glaube ich, wäre es mir vielleicht so leicht-
gefallen, an die Spitze zu gelangen … Ich 
habe in den USA gearbeitet, aber mein 
Gott, die Einschreibungen an den Univer-
sitäten waren so teuer …» Und abschlies-
send sagte er noch: «Ich war immer stolz 
darauf, Schweizer zu sein.»

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
S E E L S O R G E R A U M

Opfer
22./23. Okt. Allerheiligen: Suppentag
St. Marien: Schweizerisch-Katholischer 
Frauenbund, Elisabethenopfer;
29./30. Okt. Diözesanes Opfer für die 
geistliche Begleitung zukünftiger Seel-
sorgenden.
1. Nov. Für die gemeinsamen Projekte von 
Pfarrei und Missionen in Allerheiligen
2. Nov. Messintentionen für Verstorbe-
ne der Pfarrei Allerheiligen

Abwesenheit
19. bis 28. Okt.: Sekretariat Allerheiligen

Frauengemeinschaften Allerheiligen 
und St. Marien
Die nächste Gemeinschaftsmesse in Al-
lerheiligen feiern wir am Dienstag, 25. 
Oktober, um 9.00 Uhr. Anschliessend 
sind alle herzlich zu Kaffee und Gipfeli 
eingeladen.

Erstkommunionvorbereitung
3. Gruppenstunde mit anschliessendem 
Gottesdienst in St. Anton
Samstag, 29. Oktober, 13.30 bis 18 Uhr.

Allerheiligen: Firmplus-Gottesdienst 
Zum Firmplus-Gottesdienst vom Sams-
tag, 29. Oktober, um 18.00 Uhr, sind alle 
herzlich eingeladen. Unser Gast: Fran-
cesca Tosi, Bahnhofhilfe.

Gedenkfeier zu Allerseelen 
Im Gottesdienst vom Mittwoch, 2. No-
vember, um 19.00 Uhr gedenken wir 
unserer lieben Verstorbenen der Pfar-
reien Allerheiligen und St. Marien in 
der Allerheiligenkirche. Wir gedenken 
besonders jenen, die uns seit dem 2. No-
vember 2021 im Leben vorausgegangen 
sind. Besonders dazu eingeladen sind 
die Angehörigen und Freunde der Ver-
storbenen. Gott möge Hoffnung und 
Trost spenden. 

V O R A N Z E I G E

Rückblick auf die Seniorenferien  
in Gstaad
Donnerstag, 10. November, um 14.15 
Uhr (nach dem Mittagstisch) im Saal 
des Pfarreiheims St. Marien. 

Allerheiligen
Im Leben vorausgegangen
ist uns am 27. September Maria Lützel-
schwab-Cavigelli (*1940), Holeestr. 119; 
und am 8. Oktober Evi Schlegel-Wälchli 
(*1939), Holeestrasse 119.
Der Herr schenke ihnen das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Wiederaufnahme Atemgymnastik-
lektionen Allerheiligen
Endlich wieder Atemgymnastik! Es 
geht weiter am Freitag, 21. Oktober. Si-
mone Lagger erwartet Sie gerne, und 
brennt darauf, Freude, Lockerheit, Zu-
versicht und ganz viel Bewegung zu 
vermitteln. Wer frisch einsteigen möch-
te, ist herzlich willkommen. Zur Erinne-
rung: Lektionen (1 Stunde) für Frauen 
freitags 10 und 14 Uhr, für Männer frei-
tags 8.30 Uhr. Nach momentan gelten-
der Regel sind Masken nicht nötig. Wer 
jedoch zu seinem Selbstschutz freiwil-
lig eine tragen möchte, kann das natür-
lich ohne Weiteres tun. Und: Bringen 
Sie Kolleginnen resp. Kollegen mit 
zwecks kennen lernen des «Betriebes» 
(zwei Gratis-Schnupper-Lektionen!). 
Im Anschluss ist Gelegenheit zum Plau-
dern und Kaffeetrinken, wo Ihnen auch 
auf Fragen Antworten gegeben werden. 
Wir freuen uns auf Sie! Bleiben Sie ge-
sund, beweglich, kontaktfreudig und 
gwundrig! Das wünschen Ihnen unsere 
Therapeutin Simone Lagger Fullin und 
das Leitungsteam mit Annegret Bi-
schofberger, Walter Hänggi, Rico Jenny 
und Markus Rudmann.

Suppentag
Am Samstag, 22. Oktober, am Mittag 
von 11.30 bis 14.00 Uhr und am Abend 
im Anschluss an der Vorabendgottes-
dienst von 18.00 Uhr, den der «Jugend-
chor Jutz» musikalisch mitgestaltet, 
wird im herbstlich geschmückten Saal 
ein geselliges Mahl für einen guten 
Zweck aufgetischt. Dazu gehören neben 
der traditionellen Gerstensuppe eine 
hausgemachte Kürbissuppe, heisse 
Wienerli oder Sandwiches und ein fei-
nes Dessertbuffet sowie Tranksame aus 
dem Pfarreikeller. Mit dem Erlös der 
drei kommenden Suppentage möchten 
wir das Wirken von Sr. Lumena MC 
Ringwald solidarisch unterstützen. 
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Jugendchor Jutz im Gottesdienst
Der Jugendchor Jutz begleitet den Got-
tesdienst vom Samstag, 22. Oktober, 18 
Uhr. 

Patrozinium Allerheiligen
Am Dienstag, 1. November, begehen wir 
gemeinsam feierlich das Patrozinium 
der Allerheiligenkirche. Die Festpredigt 
wird Fr. Sibi Chuttanparanbil halten.
Kirchenmusik: Wir singen ein «Da 
pacem, Domine» von Charles Gounod 
und Chorsätze zu Liedern aus dem Ge-
sangbuch «rise up».
Im Anschluss gibt es einen kleinen Um-
trunk im Pfarreiheim.

Sacré-Cœur
Quêtes
22./23.10.: pour le fond de péréquation 
de l’Eglise Universelle Missio
29./30.10.: pour l’accompagnement spi-
rituelle des futurs prêtres, diacres et as-
sistants pastoraux

Changements d’horaire dès le mois 
d’octobre
1er et 3ème mercredis du mois, messe à 
9 h (chaque 1er mercredi, exposition et 
bénédiction du Saint-Sacrement, suivie 
de la messe à 9.30 h) et 
jeudi messe à 18 h, suivie du chapelet

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 25 octobre, à 15.00 h

Projection du Film 
«Im Berg daheim: Milch, Luft und Hei-
mat für die Seele» (grande salle) Jeudi 
27 octobre, à 15.00 h

Prières de louange et méditation  
devant le Saint Sacrement avec  
le groupe Pentecôte, à l’église
chaque 2ème et 4ème vendredi du 
mois, de 19 à 20.30 h (28 octobre)

Le secrétariat paroissial
sera fermé du 1er au 4 novembre inclus.

St. Marien
Gesangchor 
Am 29./30. Oktober findet das nächste 
Probeweekend statt.
Als die Pfarrei St. Marien 1886 gegrün-
det wurde, entstand auch gleichzeitig 
der Gesangchor. Seit 130 Jahren berei-
chert er die Gottesdienste der Marien-
kirche. Im Laufe der Zeit hat sich die 
Tradition entwickelt, dass Musiker des 
Basler Sinfonieorchesters in zahlrei-
chen Gottesdiensten mitwirken und 
heute auch den Kern eines festen Or-

chesters, die «Capella der Marienkir-
che» bilden.
Proben sind donnerstags von 19.30 bis 
21.30 Uhr im Pfarreiheim, Leonhards-
strasse 47. Bei Fragen und Kontaktauf-
nahme wenden Sie sich an Kirchen-
musiker Cyrill Schmiedlin, Telefon 061 
272 43 42.

Gemeinsam mit anderen zu essen 
macht mehr Freude und Appetit!
Donnerstag, 27. Oktober
Das Elisabethenwerk lädt Sie im  
Anschluss an die Messe um 12.15 Uhr 

ganz herzlich zum nächsten Mittags-
tisch ein. 

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharis-
tiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN

15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat

A G E N D A

Abkürzungen: 
Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), 
St. Marien (StM)

Samstag, 22. Oktober
11.30–14.00�AH�Suppentag
18.00��AH�� Eucharistiefeier�unter�Be-

gleitung�des�Jugendchors�Jutz,�
Dreissigster�für�Alice�Ebnöther,�
anschliessend�Suppentag�

18.00��SC�� Messe�anticipée�du�diman-
che�pour�Jean-Jacques�Bingler

Sonntag, 23. Oktober
10.00��AH�� Eucharistiefeier
10.30� SC�� Messe�pour�João�Manuel�

da�Cruz�et�Alexandre�Pauchard
11.30��StM��Eucharistiefeier�unter�der�

Mitwirkung�der�Schola�Gregori-
ana

11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
14.00��AH�� Gebet�(eritreisch)
15.00� SC�� Messe�(ungarisch)
15.00� StM��Eucharistiefeier�(ukrai-

nisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier
Montag, 24. Oktober
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 25. Oktober
� 9.00��AH�� Eucharistiefeier�zusammen�

mit�den�Frauengemeinschaften�
Allerheiligen�und�St.�Marien

� � M.�für�Maria�Lützelschwab,��
Evi�Schlegel

12.15��StM��Eucharistiefeier
16.00��StM��Eucharistiefeier�im�Borro-

mäum
19.30��StM��Bibelteilen
Mittwoch, 26. Oktober
� 9.00��SC�� Pas�de�messe�
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.30��AH�� Eucharistiefeier,�JM�für�

Paul�Schmid-Ruesch�und�die�
verstorbenen�Angehörigen�und�
Freunde�der�Familie

Donnerstag, 27. Oktober
12.15��StM��Eucharistiefeier�zusammen�

mit�dem�Elisabethenwerk,�an-
schliessend�Mittagstisch

15.00��AH�� Gottesdienst�im�Generati-
onenhaus�mit�Pfrn.�Marianne�
Laubscher,�ERK

18.00��SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�
Jean-Pierre�Schaller,�suivie�du�
chapelet

Freitag, 28. Oktober
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für��

Daniel�Christian�Herbst
18.00��StM� Beichte
Samstag, 29. Oktober
16.30��Ökum.�Vesper�im�Münster
18.00��AH� Firmplus-Gottesdienst�

Unser�Gast:�Francesca�Tosi,�
Bahnhofhilfe,�JM�für�Anna�Gyr�
und�die�Lebenden�und�Verstor-
benen�der�Familie�Maria�und�
Josef�Gyr-Reinert

18.00��SC�� Messe�anticipée�du�diman-
che�pour�tous�les�défunts�des�
familles�Voisard-Pelletier

Sonntag, 30. Oktober
10.00��AH�� Eucharistiefeier
10.30� SC�� Messe�pour�tous�les�déf-

unts�des�familles�Fuhrer-Gigan-
det

11.30��StM��Eucharistiefeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
14.00��AH�� Gebet�(eritreisch)�
15.00��SC�� Messe�(ungarisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier
Montag, 31. Oktober
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 1. November
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für�

Berta�Meier
16.00��StM��Eucharistiefeier�im�Borro-

mäum
19.00��AH�� Eucharistiefeier,�Patrozinium
Mittwoch, 2. November
� 9.00��SC�� Exposition�et�bénédiction�

du�Saint-Sacrement�et�
� 9.30��SC�� Messe,�suivie�du�chapelet�

pour�M.�l’abbé�Jean-Pierre�
Schaller

12.15��StM��Eucharistiefeier
19.00��AH�� Gedenkfeier�zu�Allerseelen�

der�Pfarreien�Allerheiligen�und�
St.�Marien�

Donnerstag, 3. November
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für�

Clara�Meyer-Fohrer
18.00��SC�� Pas�de�messe�
Freitag, 4. November
� 9.00��AH�� Eucharistiefeier�mit�Aus-

setzung�des�Allerheiligsten
� � JM�für�Hans�Boog-Häfliger;�Ma-

ria�Krattiger-Spescha,�Elisabeth�
Wetzel

� � 24-stündige�Anbetung
�9.30–10.00�AH�Rosenkranz�(deutsch)
10.00–11.00�AH�stille�Anbetung
11.00–15.00�AH�Anbetung�(indisch)
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für��

Peter�Burri-Hidber
15.00–18.00�AH�stille�Anbetung
17.30��AH�� Beichte�(polnisch)
18.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
18.00��StM��Beichte
19.00��AH�� indische�Jugendliche
21.00��AH�� Eucharistiefeier�(philippi-

nisch)�mit�Anbetung�die�Nacht�
über�bis

Samstag, 5. November
� 6.00��AH�� Eucharistiefeier�(philipp.)
18.00��AH�� Eucharistiefeier
18.00��SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche�pour�les�âmes��
du�purgatoire

Kontakt: Die Angaben für sämtliche 
Pfarreien des Pastoralraums Basel-
Stadt finden Sie auf Seite 16.
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Bei verschiedenen Spielen und Übungen konnten die Kinder erfahren, 
dass es nicht immer einfach ist, Vertrauen zu fassen.

Trotzen und motzen mit Jona

Eine Aufgabe erhalten, die man lieber 
nicht erfüllen will, sich etwas nicht zu-
trauen oder totales Unverständnis in 
gewissen Situationen. Jede/r kennt sol-
che Momente. Doch wie soll man damit 
umgehen? Mit dieser Frage beschäftig-
ten sich die Kinder in den Tagesferien 
vom 3. bis 7. Oktober zum Thema «War-
um immer ich? Trotzen und motzen 
mit Jona». 
16 Kinder haben unter der Leitung von 
Viola Stalder und Birgit Patzwahl teilge-
nommen. Zusätzlich waren Danijela 
Pandza, Peony Schütz und Noél Freund 
leitend dabei.
Jeder Tag startete mit einem Morgenge-
bet und einem Teil der Jona-Geschich-
te, die wir den Kindern als Schauspiel 
vorführten. Danach haben wir uns dar-
über ausgetauscht und überlegt, ob wir 
solche Situationen aus dem eigenen 
Alltag kennen, und wie wir dann re-
agieren. Nach dem thematischen Ein-
stieg verbrachten wir den Tag mit Akti-
vitäten, Ausflügen, Spielen und Baste-
lideen zum Tagesthema. 
Montag: «Meinst du mich?» 
Am ersten Tag fühlte sich jede/r ange-
sprochen. Bei den Kennenlernspielen, 

dem Zmittag und auf dem Ausflug in 
den Margarethenpark wurden erste 
Kontakte geknüpft.
Dienstag: «Nicht mit mir!»
Wie Jona waren auch wir herausgefor-
dert. Bei Vertrauensspielen und Aktivi-
täten im Swiss Mega Park war jede/r 
mit Situationen konfrontiert, bei denen 
man sich überwinden musste.
Mittwoch: «Ich kann dir trauen»
Am Mittwoch grillierten wir auf der Alp 
und gingen danach wie Jona aufs 
Schiff. Während der Hafenrundfahrt 
auf dem Rhystärn wurde jedoch nie-
mand von Bord geworfen. An der Schiff-
lände assen wir Glace und schlenderten 
durch die Innenstadt zurück in die 
Pfarrei.
Donnerstag: «Ich versuch es mal»
Genau wie Jona trauten wir uns an die-
sem Tag etwas zu und engagierten uns 
bei einer sozialen Aktion. In zwei Grup-
pen aufgeteilt sammelten wir dem 
Rhein entlang zur Wettsteinbrücke und 
zum Claraplatz Müll ein.
Freitag: «Mit Gott unterwegs»
Am letzten Tag gingen wir zur Kaserne 
in den SpielEstrich. Als Abschluss der 
Woche feierten wir um 16.00 Uhr eine 
Abschlussandacht in der Kirche, die 
von den Kindern mitgestaltet wurde.

Viola Stalder

Seelsorgeraum Heiliggeist
GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline 
Yoga (wöchentlich): Dienstag, 25. Okto-
ber, 1. November, 18.00 bis 18.45 Uhr, 
Tituskirche
Mittwochabendmeditation (wöchent-
lich): Mittwoch, 26. Oktober, 2. Novem-
ber, 19.30 bis 20.30 Uhr mit Katrin 
Schulze, Tituskirche 
Abendmeditation am Donnerstag (wö-
chentlich): Donnerstag, 27. Oktober, 3. 
November, 19.30 bis 20.30 Uhr, 
Taufkapelle Heiliggeistkirche (Seiten-
eingang Güterstrasse)

Gesucht: Schöpfungsdetektive
Für Kinder ab der 3. Klasse, die sich ger-
ne bewegen und kreativ sind: Wir wer-
den aktiv zur Bewahrung der Schöp-
fung: Wir basteln eine Vogelfutterstelle 
oder ein Bienenhotel, wir engagieren 
uns für Pflanzenvielfalt und wissen, 
wie wir die Natur schützen können.
Bist du dabei? Wir treffen uns einmal 
im Monat mittwochs von 14.00 bis 
16.30 Uhr beim Labyrinth der Heilig-
geistkirche. 
Nächster Termin: Mittwoch, 26. Okto-
ber. Weitere Termine im Schuljahr 
2022/2023: 25. Januar, 15. Februar, 15. 
März, 26. April, 24. Mai 2023.
Anmeldung erwünscht, aber nicht 
Pflicht, an: 
christine.wittkowski@rkk-bs.ch

Krippenspiel: «Ein Stern geht auf»
Sing- und spielbegeisterte Kinder auf-
gepasst! Die Hirten wünschen, dass es 
den Menschen besser gehen soll und 
plötzlich wird ihre Hoffnung wahr: Ein 
neuer Stern geht auf und eine neue Zeit 
beginnt, so erzählt es unser diesjähriges 
Krippenspiel.
Wir laden euch herzlich ein, aktiv mit 
dabei zu sein. Es besteht die Möglich-
keit, eine Rolle zu spielen oder im Ju-
gendchor Heiliggeist mitzusingen. 
Aufführung: Freitag, 24. Dezember, um 
17.00 Uhr während der Familienweih-
nachtsfeier in der Heiliggeistkirche.
Proben: Der Chor nimmt die Proben für 
das Krippenspiel nach den Herbstferien 
auf und trifft sich jeweils montags von 
18.00 bis 18.50 Uhr im Saal des Restau-
rants L’Esprit.
Probetermine der Schauspieler
Samstag, 3., 10. und 17. Dezember, von 
10.00 bis 12.30 Uhr und Mittwoch, 21. 
Dezember, von 14.00 bis 16.30 Uhr. 
Anmeldung
Wenn du eine Rolle als Spieler über-
nehmen willst, ist es wichtig, dass du an 
allen Proben teilnehmen kannst. An-

melden können sich alle Kinder ab ca. 
fünf Jahren. Kinder, die im Chor mit-
singen wollen, sollten ab 31. Oktober an 
den Proben teilnehmen. 
Melde dich bis spätestens 15. November 
an. Flyer mit Anmeldetalon liegen in 
den Kirchen auf oder Anmeldung per 
E-Mail an Christine Wittkowski (Lei-
tung und Durchführung) 
christine.wittkowski@rkk-bs.ch

GLAUBEN FEIERN

Musik im Gottesdienst
Am Sonntag, 23. Oktober, um 10.30 Uhr 
gestalten die Schola gregoriana und das 
Flötenensemble den Gottesdienst zur 
Kirchweihe. Gemeinsam singen wir mit 
der Schola gregoriana die Missa de An-
gelis, und das Flötenensemble berei-
chert diesen festlichen Gottesdienst mit 
ihren zarten und eindrücklichen Klän-
gen.

Taizé4you
Am Samstag, 29. Oktober, um 18.00 Uhr 
feiern wir einen Gottesdienst mit Taizé-
gesängen. Der Projektchor Taizé4you 
gestaltet diesen Gottesdienst musika-
lisch. Jeder und jede kann mitsingen. 
Wir proben diese eindrücklichen medi-
tativen Gesänge um 17.00 Uhr in der 
Kirche, um sie sicher, klangschön und 
intensiv dann in der Feier um 18.00 Uhr 
gemeinsam singen zu können. 

Kinderkirche
Die nächste Kinderkirche findet am 
Sonntag, 30. Oktober, statt. Nach der 
Begrüssung um 10.30 Uhr im Gottes-
dienst der Heiliggeistkirche dürfen die 
Kinder (evtl. mit Begleitperson) zum 
Kindergottesdienst in die Taufkapelle 
gehen. Wir freuen uns auf euch.

Ökumenisches Morgengebet
Am Donnerstag, 3. November, um 9.30 
Uhr in der Dorotheakapelle, Kirche 
Bruder Klaus; anschliessend Bibelge-
spräch.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 23. Oktober
HG: Missio – Ausgleichsfonds der Welt-
kirche 

Kollekte vom 29./30. Oktober
HG: für die geistliche Begleitung der zu-
künftigen Seelsorger und Seelsorgerin-
nen des Bistums Basel

Ergebnisse
HG: 2.10. Diözesane Kollekte für finan-
zielle Härtefälle und ausserordentliche 
Aufwendungen: Fr. 362.75; 9.10. Migra-
tio: Fr. 447.70
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Winter-Kinderkleiderbörse  
der Frauengemeinschaft 
Freitag, 28., und Samstag, 29. Oktober, 
im Saal des L’Esprits. 
Anmelden mit Kundennummer unter 
www.kkbgundeli.ch. Annahme: Frei-
tag, 28. Oktober, von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Verkauf: Samstag, 29. Oktober, von 9.00 
bis 12.00 Uhr. 
Angenommen werden Winterkleider 
bis Gr. 156, Spielsachen etc., keine Skis 
und keine Kinderwagen! 
20% eines allfälligen Gewinns kommen 
einer sozialen Institution zugute. 
Für nähere Auskünfte Tel. 076 511 67 60 
oder 076 318 64 82.

Suppentag
Die Pfadi St. Alban veranstalten am 5. 
November einen Suppentag. An diesem 
Samstag gibt es von 11.30 Uhr bis 13.30 
Uhr im L’Espritsaal leckere Gerstensup-
pe mit Wienerli für Fr. 8.–, dazu ver-
schiedene Kuchen für Fr. 5.–. Gegen den 
Durst gibt es diverse Getränke. 
Die Einnahmen ermöglichen tolle und 
spannende Aktivitäten der Pfadi. Wir 
freuen uns über euer Vorbeikommen.

Flurina Puhar/Tinea

Abschied nehmen mussten wir
von Helene Probst (geb. 1924), Barbara 
Spiess-Huber (geb. 1934), Otto Morger-
Pridnik (geb. 1934) und Nelly Kilch-
mann-Plüss (geb. 1924).

Christus Jesus hat dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein un-
vergängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium. 2. Timotheus 1,10

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 23. Oktober wird Ihnen vom 
Pfarreirat serviert, am 30. Oktober fin-
det kein Apéro statt.

Wandergruppe Don Bosco/Heiliggeist
Dienstag, 25. Oktober
Seewen, Löhr–Lupsingen-Orismühle
Besammlung: 9.15 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt: 9.31 Uhr nach Liestal. Bus 
Nr. 111 Abfahrt 9.52 Uhr bis Seewen, 
Löhr. Wir laufen nach Lupsingen ca. 1¾ 
Std., Mittagessen Restaurant Rössli. 
Nachmittags bis Orismühle ca. 45 Min.
Leitung: Arja Crettol, Tel. 077 502 52 38, 
Dana Papezik, Tel. 061 312 40 02

Konzert Vokalensemble I Sestini
Am Sonntag, 29. Oktober, 17.00 Uhr gibt 
es ein Wiederhören mit dem Vokalen-
semble I Sestini, welches sein neues 
Programm «musica mystica» der Saison 
2022/2023 vorstellt.
Es beginnt mit Motetten des Frühba-
rocks von Heinrich Schütz und Johann 
Hermann Schein. Mit den 1914 von Ed-
ward Elgar komponierten Part Songs 

op. 71 bis 73 wenden wir uns der engli-
schen Spätromantik zu. Es schliessen 
sich Werke dreier französischer Kom-
ponisten an: Die beiden Chorwerke von 
Camille Saint-Saëns zeigen eine beson-
ders ausdrucksstarke Seite des Kompo-
nisten. Die drei 1960 geschriebenen 
Motetten über gregorianische Themen 
von Maurice Duruflé leben von der Ver-
bindung der gregorianischen Melodien 
mit der impressionistisch-farbigen Har-
monik des Komponisten. Das wunder-
bare «O Magnum Mysterium» von 
Francis Poulenc, das unserem Pro-
gramm den Titel gegeben hat, ist ein 
hinreissendes Werk dieses grossen 
französischen Klangmagiers. Orgelmu-
sik von César Franck und Charles Tour-
nemire als Zwischenmusik bereichert 
dieses Programm. Die Leitung hat Joa-
chim Krause, an der Orgel wirkt Ilja 
Völlmy Kudrjavtsev.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Celebración del Señor de los Milagros
El domingo 30 de octubre celebraremos 
la festividad del Señor de los Milagros 
que tan arraigada tradición tiene en la 
comunidad peruana. Después de la eu-
caristía habrá una procesión por los al-
rededores de la iglesia y tras ella un al-
muerzo comunitario con degustación 
de productos típicos peruanos.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

Weekly Mass continues at the regular 
time of 17.30 each Sunday. The Word of 
God program for our young children is 
also being reintroduced to our weekly 
Mass to allow the younger members of 
our community to celebrate the Liturgy 
in a childlike and friendly atmosphere. 
On Friday evening 21st October the 
Women in Faith group will meet at the 
home of Riana Paola for their monthly 
meeting. The Men in Faith group will 
meet at the home of Joe Paola on Friday 
evening 28th October. Further details 
can be obtained by contacting info@
esrccb.org 
On Sunday 23rd October RE Classes 
take place at their scheduled venues 
between 15.00 and 17.00. Please ensure 
your children arrive on time for their 
class. On Sunday 30th October Father 
Sibi will hear Confessions from 17.00 in 
the Chapel at Bruder Klaus. Following 
Mass there will be a Coffee Social in the 
BK Hall – join fellow community mem-
bers for a cup of coffee and a chat. 
Registration for the Advent Retreat to 
be held at Mariastein on Saturday 19 
November from 9.30 until 16.00 is now 
open. Father Armin looks forward to 
welcoming you to the Retreat: Darkness 
and Light – Enemies or Friends?

V O R A N Z E I G E N

Offline – Mystikkurs
Dienstag, 15. November
zu Katharina von Siena
19.30 bis 21.00 Uhr, Tituskirche
Informationen: 
katrin.schulze@offline-basel.ch

Offline feiert seinen 5. Geburtstag
Am Dienstag, 22. November, beginnt 
die Feier um 18.00 Uhr mit einem Apé-
ro bei der Tituskirche. 
19.30 Uhr Gespräch mit Dr. Lukas Kun-
dert, Kirchenratspräsident der ERK Ba-
sel-Stadt und dem Jesuiten Christian 
Rutishauser 
21.00 Uhr ökumenisches Nachtgebet
Herzliche Einladung!

A G E N D A
Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

30. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 23. Oktober
Kirchweih
10.30� HG��Kommunionfeier
� � (K.�Schulze)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español
17.30� BK��Mass�in�English
Dienstag, 25. Oktober
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK��Gottesdienst
Mittwoch, 26. Oktober
� 9.30� HG��Gottesdienst�mit�Toten-

gedenken
Donnerstag, 27. Oktober
11.00� DB��Gottesdienst
� � Gedächtnis�für�Jeanne�und��

Aimé�Theurillat
19.30� HG��Taufkapelle
� � Abendmeditation
Freitag, 28. Oktober
Hl. Simon und hl. Judas
18.30� BK�� Santo�Rosario

19.00� BK� �Eucaristía�en�español
31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober
18.00� HG��Taizé4you
� � (A.�Lauer)
Sonntag, 30. Oktober
10.30� HG��Eucharistiefeier
� � (M.-A.�Wemmer/A.�Lauer)
10.30� HG��Kinderkirche
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�Señor�de�los��

Milagros�con�procesión
17.30� BK��Mass�in�English
Montag, 31. Oktober
Hl. Wolfgang
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � JZ�für�Armand�und�Louise�Knoll-

Petitjean,�André�Knoll-Spring�
und�Sr.�Helen�Knoll;�Karl�und�
Maria�Oettli-Kotting;�Helen�
Stohler-Kaderli;�Irma�Roesch;�
Louis�und�Eugenie�Meyer-Keiflin

� � Dreissigster�für�Helene�Probst
Dienstag, 1. November
Allerheiligen
14.15� HG��Rosenkranz

18.00� BK�� Gottesdienst
Mittwoch, 2. November
Allerseelen
� 9.30� HG��Gottesdienst�mit�Toten-

gedenken�der�Frauengemein-
schaft

� � JZ�für�Maria�Kiss-Szilvassy;
� � Gedächtnis�für�René�Zeugin-

Löhr;�Barbara�Hutmacher
19.00� BK�� Misa�por�todos�los�difuntos
Donnerstag, 3. November
Hl. Pirmin
� 9.30� BK�� Dorotheakapelle
� � Ökumenisches�Morgengebet
11.00� DB��Gottesdienst
� � JZ�für�Roger�Birrer;
� � Gedächtnis�für�Luigina�Solari�

(Elisabethenwerk�DB)
15.00� HG��Gottesdienst�mit�Toten-

gedenken�der�Kolpingfamilie
19.30� HG��Taufkapelle
� � Abendmeditation
Freitag, 4. November
Hl. Karl Borromäus
18.30� BK�� Adoración�eucarística
19.00� BK�� Eucaristía�en�español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Kinderevangelium

Kinder sind neugierig, fröhlich, laut. 
Deshalb ist es für sie oft schwierig, län-
ger still zu sitzen, besonders dann, 
wenn sie Handlungen und Worte nicht 
verstehen. Unter vielem anderen mag 
dies mit ein Grund dafür sein, weshalb 
Familien mit jüngeren Kindern im 
sonntäglichen Gottesdienst eher eine 
Ausnahme bilden.
Ab Oktober bieten wir in der Kirche St. 
Clara einmal im Monat während des 
Sonntagsgottesdienstes um 10 Uhr ein 
Kinderevangelium an. Dazu lade ich 
herzlich alle Kinder zwischen zwei und 
acht Jahren ein. Nach dem Tagesgebet 

gehen wir gemeinsam in einen Raum 
hinten in der Kirche. Dort werde ich 
den Kindern das Evangelium anhand 
von Bildern und Figuren in einer für sie 
verständlichen Sprache erzählen. Aus-
serdem stehen Singen, Basteln, Malen 
und Diskutieren auf dem Programm. 
Zum Vaterunsergebet kehren wir zu 
den Erwachsenen zurück und versam-
meln uns im Kreis um den Altar. 
Wir starten am Sonntag, 23. Oktober, 
um 10 Uhr. 
Ich freue mich auf das Teilen der Fro-
hen Botschaft mit euch, liebe Kinder.

Marie Hohl, Katechetin

Einige Leute brachten Kinder zu Jesus. Sie wollten, dass er ihnen die Hän-
de auflegt. Aber die Jünger wiesen sie schroff zurück. Als Jesus das merkte, 
wurde er zornig und sagte zu ihnen: «Lasst doch die Kinder zu mir kom-
men, hindert sie nicht daran! Denn für Menschen wie sie ist das Reich Got-
tes da.»  (Mk 10, 13–14)

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
22./23. Oktober
Missio, das Internationale Katholische 
Missionswerk, ist der «Solidaritäts-
fonds» der katholischen Kirche. Missio 
sorgt weltweit für den materiellen Aus-
gleich zwischen den Ortskirchen und 
trägt zum Austausch über Glauben und 
Leben von anderen Christinnen und 
Christen in aller Welt bei.
Mit ihrer Kollekte unterstützt Missio 
die Seelsorge und Ausbildung in den 
ärmsten Gebieten und unterstützt 
kirchliche Institutionen und Projekte 
in den finanziell benachteiligten Orts-
kirchen der Welt.
29./30. Oktober
Das Ausbildungsteam im Seminar St. 
Beat in Luzern fördert die Theologiestu-
dentinnen und -studenten in ihrer 

geistlich-spirituellen Entwicklung. Sie 
greifen Themen des Lebens, des Glau-
bens und des Studiums auf und unter-
stützen die Studenten und Studentin-
nen in ihrem geistlichen Reifungspro-
zess. Unter den heutigen Voraussetzun-
gen ist diese Begleitung aufwendiger 
und persönlicher geworden. 
Der Bischof und sein Ausbildungsteam 
in Luzern zählen auf die bleibende Un-
terstützung durch alle Gläubigen im 
Gebet, durch Ermutigung und mittels 
Spenden. Was heute gesät wird, trägt 
später Früchte in der Seelsorge. Herzli-
chen Dank.

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
4. September Theologische 
Fakultät Luzern 525.70

zV
g

zV
g

11. September Inländische 
Mission  869.65
18. September Kirche in Not, 
Ukraine 1106.—
25. September Migratio  1205.25
2. Oktober Diöz. Opfer  526.50

Bericht aus dem Pfarreirat
Das Budget 2023 wurde dem Pfarreirat 
vorgestellt und genehmigt.
Auf Weisung des Kirchenratssekretari-
ates muss das Budget künftig im Vor-
jahr von der Pfarreiversammlung ge-
nehmigt werden und nicht erst – wie 
bisher – im laufenden Jahr. So ist der 
Pfarreirat angehalten, das Budget 2023 
noch im November dieses Jahres an ei-
ner ausserordentlichen Pfarreiver-
sammlung genehmigen zu lassen. Diese 
findet am Mittwoch, 30. November, um 
18.30 Uhr statt. Eine separate Einladung 
wird im «Kirche heute» und bei den 
Aushängen noch publiziert werden. 
Matthias Schmitz, Kommunikations-
verantwortlicher der RKK, stellte ein 
Projekt zur einheitlichen Kommunika-
tion aller Pfarreien vor. Zwei Delegierte 
des Pfarreirates werden sich an der Ge-
staltung beteiligen. Die Umsetzung ist 
nach Ostern 2023 geplant.
Im Zuge der drohenden Energieknapp-
heit werden die kirchlichen Räume nur 
noch auf 19 °C geheizt.
Am 12. November ab 11.30 Uhr findet im 
Gemeindehaus St. Markus ein Suppen-
tag der beiden Quartierkirchen im Hirz-
brunnen statt.

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht.
 (Psalm 36.10)
27.6. Rosmarie Ganz-Züger (geb. 17.2.51)
14.9. Felix Thalmer (geb. 26.12.49)
Wir bewahren Rosmarie und Felix ein 
treues Andenken und bleiben mit ih-
nen und den Angehörigen im Gebet 
verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr
ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17.00 bis 18.00 Uhr 
ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Wallfahrt nach Mariastein
Sonntag, 23. Oktober
Der Wallfahrt liegt ein Gelöbnis der 
Männer aus St. Clara aus dem Jahr 1939 
zugrunde. Sie gelobten, im Quartier 
Hirzbrunnen eine Kirche zu bauen, 
wenn die Stadt Basel und die Schweiz 
vom Krieg verschont bleiben. Zusam-
men besuchen wir die Eucharistiefeier 

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Rosenkranzgebet
Herzliche Einladung zum zehntägi-
gen Rosenkranzgebet im Karmeliten-
kloster «Prophet Elias» von Mittwoch, 
19., bis und mit Freitag, 28. Oktober, 
täglich um 14.00 Uhr (ausgenommen 
Sonntag, 23. Oktober).

Festgottesdienst zum 15. Grün-
dungstag des Karmelitenklosters
Alle sind ganz herzlich zum 15. Grün-
dungstag unseres Klosters «Prophet 
Elias» in Basel eingeladen. Am Sonn-
tag, 30. Oktober, um 10.30 Uhr ist der 
Festgottesdienst in der Kirche St. Jo-
sef. Nach dem Gottesdienst sind alle 
Gläubigen im Pfarreisaal zu einem 
indischen Buffet eingeladen. Der Got-
tesdienst der English Speaking Com-
munity um 12.30 Uhr in St. Joseph 
findet aus diesem Grunde nicht statt. 
Wir Karmeliten freuen uns auf das 
gemeinsame Fest.

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster
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um 11 Uhr. Die Fusspilger starten um 
7.45 Uhr am Kronenplatz in Binningen 
und marschieren über Biel-Benken 
nach Mariastein. Die Pilger können 
aber auch mit dem ÖV oder mit dem 
PW nach Mariastein gelangen. Für ein 
gemeinsames Mittagessen, nach dem 
Gottesdienst, sind im Restaurant Post 
einige Plätze für uns reserviert. Anmel-
dungen für das Mittagessen nimmt bis 
am Freitag, 22. Oktober, Helena Vogt 
gerne entgegen, Telefon 061 601 85 65 
oder E-Mail ha.vogt@bluewin.ch.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
rege Beteiligung.

Frauenmesse der Frauengemein-
schaft St. Christophorus
Am Donnerstag, 27. Oktober, feiert die 
Frauengemeinschaft St. Christophorus 
um 18.00 Uhr in der Kapelle St. Christo-
phorus einen Gottesdienst. Alle Frauen 
und Männer sind herzlich eingeladen.

GEBET

Rosenkranz
St. Clara  Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph  Mo und Do 17.00 Uhr
  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael  Di 18.15 Uhr
St. Christophorus  Do 17.15 Uhr*
  Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10 bis 12 Uhr in der Kirche St. Clara die 
Möglichkeit zur stillen Anbetung.

VERANSTALTUNGEN

Klavierkonzert in St. Michael
Sonntag, 23. Oktober, 17 Uhr
Auch in diesem Jahr wird die Pianistin 
Sachiko Furuhata ihr Konzertpro-
gramm im Hirzbrunnen durchführen. 
Sie wird den wunderschönen Flügel 
aus St. Markus an seinem neuen Stand-
ort in St. Michael spielen und uns mit 
ihren Stücken von Chopin und Liszt 
verzaubern. Wir freuen uns auf ihr 
Kommen. Der Eintritt ist frei. Es wird 
eine Kollekte erhoben. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei Kathrin  
Knoepfli, Telefon 061 691 00 56.

Rundfahrt mit dem City Bus
(Korrigenda)
Am Mittwoch, 26. Oktober, organisiert 
die Frauengemeinschaft St. Christo-
phorus eine Busfahrt durch Basel. Kos-
ten: Fr. 24.– pro Person, Treffpunkt: 13 
Uhr vis-à-vis Tinguelybrunnen vor 

dem Stadtcasino. Eine Anmeldung ist 
erforderlich an Pia Erb: piaerb@gmail.
com oder Rita Sohn, Telefon 079 302 47 
00. Der Vorstand freut sich auf einen 
interessanten Nachmittag.

Seniorennachmittag im Hirzbrunnen
Alle 65-jährigen und jüngeren Interes-
sierten sind am Dienstag, 1. November, 
um 15.00 Uhr ins Cura an der Lukas Le-
grand-Strasse 22 eingeladen. Iris Näf 
erzählt aus ihrem Leben als Schiffers-
frau. Wir freuen uns, wenn recht viele 
daran teilnehmen. Wie immer gibt es 
ein kleines Zvieri.

Katrin Knöpfli, Monika Suter und Team

Christophorusbeizli
Am Freitag, 4. November, wird im Kir-
chenzentrum St. Christophorus, Klein-
hüningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. 
Herzlich willkommen.

Pfarreiausflug
Im Frühjahr 2023 ist ein Pfarreiausflug 
geplant. Weitere Informationen folgen 
später.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferien-
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags-
tisch an. Jeden Donnerstag um 12 Uhr 
servieren freiwillige Helferinnen und 
Helfer ein feines durch das Ristorante 
Borromeo (Overall Gastro) mit viel Lie-
be zubereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. 
Im Preis inbegriffen ist eine Suppe, ein 
Salat, der Hauptgang, ein Dessert sowie 
Wasser und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 11.30 Uhr an das Pfarramt 
St. Clara st.clara@rkk-bs.ch oder Tele-
fon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Bistro Pulpo
Besuchen Sie das einladende Take-
away vor dem Bistro Pulpo an der wun-
derschönen Rheinpromenade beim 
Lindenberg. Das Take-away ist montags 
bis freitags von 13 bis 20 Uhr und sams-
tags und sonntags von 12 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Das Pulpo-Team freut sich auf 
Ihren Besuch.

BILDUNG

«Lesen stärkt die Seele» – Voltaire.

Lesegruppe des Frauenforums
Die Lesegruppe trifft sich am Mittwoch, 
26. Oktober, um 19.30 Uhr in der GGG 
Open Library Hirzbrunnen und liest 
aus dem Buch «Anna Seilerin» von The-
rese Bichsel.

A G E N D A

Abkürzungen:  
St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 22. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Mi� Eucharistiefeier
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Oktober
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
14.00� Jo� philip.�Eucharistiefeier��
� � «Santo�Niño�de�Cebu»
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.00� Cla� Santa�Messa�italiana
19.30� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 24. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 25. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Thekla�und�Albert��

Schlegel-Baumann,�Lina��
Brunner

18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 26. Oktober
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Donnerstag, 27. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Chr�Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 28. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Samstag, 29. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � Ged.�für�die�verstorbenen�Mit-

glieder�des�Turnvereins�St.�Clara
17.00� Cla� Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Oktober
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
10.30� Jo� Eucharistiefeier
� � Festgottesdienst�zum�15.�Grün-

dungstag�des�Karmeliten-�
klosters

11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.00� Cla� Santa�Messa�italiana
19.30� Cla� Eucharistiefeier

Montag, 31. Oktober
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 1. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Jo� Eucharistiefeier
19.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
Mittwoch, 2. November
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Jo� Eucharistiefeier
19.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
Donnerstag, 3. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Linus�Bartholdi-Tröndle
17.35� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 4. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � Ged.�für�Rudolf�und�Claire��

Säuberli-Bieri�mit�den�Söhnen�
Thomas�Säuberli�und�Robert�
Säuberli-Kaufmann

17.30� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Mi�� kroat.�Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Pf
ar

re
ib

ri
ef

se
rv

ic
e

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil
Wiggistrasse 14, 8752 Näfels
Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausser ordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


